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' gebende öemerfungen ju oerftorbenen

Didjtern.
ühland

Sic linden Cüfte find erroacht,

Sie fäufeln und roeben Sag und Kacht."
(2Jber nicht in Sürich, da ift ab 12 Ohr das Tlacht-

fä n fc 1 n und 2Tachtroeben [foll roohl heifien QTachllcben]

oerboten.)

ßeine
Sas Kleer erglä^te roeit hinaus."

(2Z5ahrfcheinlich roar roegen 23lockade und Unterfeebooten

kein Schiff 3U fehen, das den ©Ian3 ftörte.)

ühland
geh halt' einen Kameraden,
ßinen beffern find'ft du nit."

(Sollte das auf den Goaren Tïikolaus und 2Ttiljukoro

angefpleh fein?)
S ch i 1 1 e r

2Ber roagt es, Kittersmann oder Knapp',
3u tauchen in diefen Schlund?"

(ßeute roürde man ftatt Schlund ©ranaltrichter fagen.)

Schiller
ünd es roallet und fiedet und braufet und 3ifcht"

(Samit ift die enlentefreundliche amerikanifche greffe
gemeint.)

©oethe
Ginen Klick, geliebtes Ceben,

ünd ich bin belohnt genug."
(Samit glaubt 23efhmann-ßol!roeg um die 2Sahl-

reform heruir^ukommen, aber mit dem füfren 23lick des

!Keichskan3lers dürfte das geliebte Ceben des preuf3ifchen

ZSolkes nicht genug belohnt fein.)
Sraugott Unoerftand.

Dom &tMtt"
Ser Soktor ift erft oor kur3em in die ©e-

meinde einge3ogen. Sa erhält er das
Steuerformular 3um Kusfüllen. (Einkommen Ör.
3000. fchreibt er hinein und denkt, fo oiel
roerde er doch ficherlich oerdienen. Kach
einigen Sagen aber kommt der Steuerbeamte
311 ihm und fragt ihn, roas er denn eigentlich
meine, fo gehe die Sache denn doch nicht.
Koch nie feit Seftehen der ©emeinde fei es

oorgekommen, dafj der Soktor mehr oer-
fteure als der ©emeindeoorfteher. So roerde
es gemacht: der Sorfteher oerfteure 1500

Ôranken, der ©emeindefchreiber 1 200 Ôranken,
und dann erft dürfe der Soktor kommen.
SerPanden? Klan führe jeht nicht auf einmal
eine neue Klode ein! sim,.

<£t>ren-ßran3

O du mein Oefterreich,
ßerrlich an 2Buchern reich

Kerle, fchon fett und fchroer,
SBollen noch mehr!

Sie Sepofitenbank,
Cange fand fie den Kank,
ünd Soktor Kran3, das Sieh,
28ar ihr ©enie.

Klle die Kot der Seit
2Sar der ßgänen öreud:
ßungert das arme Sack,
üns füllt's den Sack!

ßerr ©ott oon Oefterreich
2Bo find Caternen gleich.
Sah" man dort ungetüncht
Kran3 und ©enoffen Irjncht?

Sas roär' ein <Shrenkran3,
Saumelten dort 3um San3
Kran3 und ©enoffen lind
gm örühlingsroind.

Kber man lâfjt es fein
Sei SufV beroendet fein,
Cäf3t ihn be3ahlen, und

Kran3 bleibt gefund.

Kran3 bleibt mit feiner Sank,
Kran3 findet bald den Kank,
Kran3, der bleibt ooll und gan3
Ser Soktor Kran3.

Küuchert mit Küucherfinn
2Beiter durch's Ceben hin
Sleibt, bis er alt und fiech,
(Sin fchlimmes Siech.

Kran3 hat ©enoffen, ach,

ßoch, hoch bis unters Sach
©ierig und hundsgemein,
Kran3 ift es nicht allein.

Kch, roie an Krähen reich

Sift du doch, Oefterreich!
Stinken nach ihrer Sitt'
2Seg auf den Klift damit!

neulich auch getan, und nachher roar ich total
3erfchunden !"

Kch roas," fagt der andere gunge, 'n
Seehund ift doch nicht gefährlich!"

Ser Seehund nicht," meint der erfle, aber
der 2Särter!" 530)Ci.

^ptyorismen
Ser Sriede. den die 23ölker erroarten, ift keinesroegs

mehr eine Srage der 23ernunft allein, er roird oielmehr

oom ÎTtagen diklierl roerden.

(£s propagieren oiele Ceute den Sriedensgedanken
mit dem ewigen Sroeck, ihre 20 iegsgefchàfte 3U oer-
fchleiern.

*
*

Sie gröfjte Sreude der Schieber und 2Bucherer find
die ffiefetie, die fie nidit erreichen.

¦

2Tian oergleicht die Ttahrungsoorräte aufftapeln
den 2T!enfchen 3U Unrecht mit dem ßamfter. Siefer
fammelt lediglich 28interoorräte, um nach feinem langen
23inlerfchlaf oor 2Tahrungsforgen gefchütjt 3U fein, roährend

jene für die 23equemlichkeit ihrer fchönen Sage
und ihres unerfältlichen 23auches forgen.

* *
*

Ser 2<rieg ift ein gefährliches 2Berk3eug in den

ßänden der Streber und Gnnlker. 2ïïan foll diefen
Ceuten auch keine 2^eoolution in die Singer geben.

* *
*

Q3lut ift ein gan3 befonderer Saft!" (Es fteht aber

3ur3eit leider mit ©uano und anderen Süngmitteln auf
gleicher Stufe.

* *

2?eligion, Patriotismus und 2<antöniigeift find
belieble 2Tiittel, die 2Ttenfchen der 23ernunft 3U berauben.

* *
*

Ttennt mir 3roei Sreunde, die nie miteinander flritten.
eine Samilie. in der nie ein ßader roar, und einen

23erein, in dem die ©egenfäfte nie aufeinander platjlen
und ich roill uern 2^eden oom eroigen Srieden laufchen.

*
Surch den (Eintritt 2imerikas in den 28e!lkrieg find

roir der 23erpflichtung enthoben, an die höhere 23efilm-

mung der 2Ttenfchheit glauben 3U müffen.
ßcrmann (Straehl

?????????????QnnoüüüönnnciQncincinnn

Tin Kampf
fitn, hm

<&efül>rüd)ß0 6ptel
Su, lafj das," roarnte ein gunge den

anderen, der den Seehund im Soologifchen
©arten mit einem Stock rei3te. geh hab' es

gegen die 3ahlreichen (Erkältungen im ßerbft und
2Sinter, roie ßuften, ßalsroeh, ßeiferkeit, Katarrh
haben die Ulybert-6aba-Cabktreit unbedingt den

Sieg daoongetragen. ßunderttaufende oon tranken
find durch die ©aba-Sabletten roieder hergeftellt.

3ie2Brjbert-(Bäba-2abletten roerden nachgemacht.
deshalb 2Jorficht beim Sinkauf. Siefelben erhält man nur in
Schachteln à Sr. 1..

????????????????????????nnoüDDDüan

Lebenàe Semerkungen zu verstorbenen

vichtern.
(tbland

..Die linden Lüste sind erwocbt.

Sie säuseln und weben Tag und Nacbt."
(Aber nicbt in Zürich, cia ist ab IZ Ubr äas Nacht-

säuseln uncl Nachtweben ssoll wobl beißen Nacbliebenj
oerboten.)

Keine
Das Aleer erglänzte weit binaus."

(Wabrscbeinlich war wegen Blockaäe uncl Uniersee-

booien kein Scbiss zu seben. clas clen Glanz störte.)

(tbland
Icb balt' einen Rameraden.
Einen bessern sind'st du nit."

(Sollte clas auf clen Exzaren Nikolaus uncl Miijukow
angespielt sein?)

S cb i 1 1 e r

Wer wagt es. Rittersmann oder Rnopp'.
Iu taucben in diesen Scblund?"

(k?eute würcle man statt Scbiunci Granoltrlckler sagen.)

Scbiller
(tnd es wallet und siedet und brauset und ziscbt"

(Damit ist clle enlentesreunäiicne omerikaniscke Presse

gemeint.)
Goetbe

Einen Blick, geliebtes Leben.
(tnd icb bin belobnt genug."

(Damit glaubt Belkmann-Koiiroeg um clie Wakl-
resorm kerumzukommen, aber mit ciem sähen Bück cles

Reichskanzlers äürsle cias geliebte Leben cles preukiscken

Volkes nickl genug beloknl sein,)

vom Stüiire"
Der Doktor ist erst vor kurzem in die Ge-

meinde eingezogen. Da erbält er äas Steuer-
sormular zum Aussüllen. Einkommen Sr.
2000.. scbreibt er binein unä denkt, so viel
werde er docb sicberlicb verdienen. Racb
einigen Tagen ober kommt der Steuerbeamte
zu ibm und srogt ibn, was er denn eigentlicb
meine, so gebe die Sacbe denn docb nicbt.
Rocb nie seit Besteben der Gemeinde sei es

vorgekommen, daß der Doktor mebr ver-
steurs als der Gemeindevorsteber. So werde
es gemacbt: der Borsteber versteure 1509

Tranken, der Gemeindescbreiber 1 200 Tranken.
und dann erst dürfe der Doktor kommen.
Verstanden? Alan sübre jetzt nicbt aus einmal
eine neue Alode ein! sw-.

Ehren-Kranz
O du mein Oesterreicb.
Kerrlicb an Wucbern reicb

Rerle. scbon sett und scbwer.
Wollen nocb mebr!

Die Depositenbank.
Lange sand sie den Rank.
(tnd Doktor Rronz. das Bieb.
War ibr Genie.

Alle die Rot der 5Zeit

War der fzgänen Areud:
lungert das arme Pack.
(tns süllt's den Sack!

i?err Gott von Oesterreicb
Wo sind Laternen gleicb.
Daß man dort ungetüncbt
Rranz und Genossen lmicbt?

Das wär' ein Ebrenkranz.
Baumelten dort zum Tanz
Rranz und Genossen lind

Im Srllblingswind.
Aber man läßt es sein

Bei Büß' bewendet sein.

Läßt ibn bezabien. und

Rranz bleibt gesund.

Rranz bleibt mit seiner Bank.
Rranz findet bald den Rank.
Rranz. der bleibt voll und ganz
Der Doktor Rranz.

Wucbert mit Wucbersinn
Weiter durcb's Leben bin
Bleibt, bis er alt und siecb.

Ein scblimmes Biecb.

Rranz bot Genossen, acb.

t?ocb. bocb bis unters Dacb

Gierig und bundsgemein.
Rranz ist es nicbt allein.

Acb, wie an Rränzen reicb

Bist du docb. Oesterreicb!
Stinken nacb ibrer Sitt'
Weg aus den Alist damit!

neulicb aucb getan, und nacbber war icb total
zerscbunden !"

Acb was." sagt der andere Junge. n See-
bund ist docb nicbt gesäbrlicb!"

Der Seebund nicbt." meint der erste, ober
der Wärter!" Pà!,

Aphorismen
Der Sriecle. clen clie Völker erwarten, ist keineswegs

mekr eine Trage cler Vernunft allein, er wircl vielmekr
vom Magen ciikiierl wercien.

Es propagieren viele Leule clen Srieäensgeäonken
mit ciem einzigen 5Zweck. ikre ?<> iegsgescbäste zu
verschleiern.

» »

Die größte Sreucle 6er Sckieber uncl Wucherer sincl

ciie Gesehe, clie sie nickt erreichen.

Man vergieickt ciie Nahrungsvorräte aufstapeln
cien Menschen zu Unrecht mit clem kZamster. Dieser
sammelt leciiglich Wintervorräte, um noch seinem langen
Winterschlaf vor Nahrungssorgen gescbützl zu sein, wâk-
rencl jene für clie Bequemlichkeit ikrer sckönen Tage
uncl ikres unersättlichen Bauches sorgen.

Der Arieg ist ein gefährliches Werkzeug in cien

Känäen cier Streber unä Cyniker. Alan soll cliesen

Leuten auch keine Revolution in clie Singer geben.

Biul ist ein ganz besonäerer Saft!" Es stebt aber

zurzeit leiäer nul Guano unci anäeren Düngmittein ous

gleicber Stufe.

Religion, Patriolismus unä Nantönligeist sinä
belieble Mittel, äie Menscken äer Vernunft zu berauben.

Nennt mir zwei Sreunäe. äie nie miieinanäer stritten.

eine Samiiie, in äer nie ein fzaäer war, unä einen

Verein, in äem äie Gegensähe nie aufeinancier piahlen
unä ick will Euern Necien vom ewigen Srieäen lauschen.

Durcb äen Eintritt Amerikas in äen Wellkrieg sinä

wir äer Verpflicklung enlkoben, an äie kökere Bestim-

mung äer Menschheit glauben zu müssen.
kZermann SIraeiii

c>llcillllci>i>ci>o>ii>i>^r^ii>o>i>

Im Kampf

Gefährliches Spiel
Du. laß äos." warnte ein Junge den

anderen, der den Seebund im Boologiscben
Garten mit einem Stock reizte. Icb bab' es

gegen äie zaklreicnen Erkältungen Im Kerbst unä
Winter, wie Küsten. Kalswek. Heiserkeit. Natarrb
hoben äie »Avbert-Saba- Tabletten unbeäingt äen

Sieg äaoongetragen. Kunäerttausenäe von Aranken
sinä äurch äie Gaba-Tabletten wieäer hergestellt.

DieWnderi-Eäva-TadieNen werclen nacngemacnt,
öesnald Dorsicnt dein, Einkauf. Di-seiden erkciil man nur in
Ecnacniein à c?r. I..
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